
Gerüchte über „gesichtslose“ Videos und 
Algorithmen
Gerücht: In Creator-Kreisen hört man, TikTok, Instagram und YouTube würden Videos ohne 
sichtbares menschliches Gesicht vom Algorithmus benachteiligen oder gar nicht verbreiten. 
Angeblich reiche es, sich „für einen Moment“ selbst im Video zu zeigen, um das Problem zu 
umgehen. Besonders bei Short Videos (TikTok-Clips, Instagram Reels, YouTube Shorts) kursiert 
diese Vermutung. Viele fragen sich, ob rein KI-generierte „Avatar“-Videos weniger Reichweite 
bekommen. Handelt es sich nur um ein Latrinengerücht (Hörensagen) oder ist da etwas dran? Und 
wie reagieren die Plattformen angesichts der immer zahlreicheren KI-Kanäle auf YouTube – gibt 
es hier schon bekannte Änderungen?

Algorithmus-Faktoren: Engagement statt Gesichtserkennung
Zunächst ist wichtig zu verstehen, wonach die Algorithmen tatsächlich bewerten. Offiziell 
betonen alle Plattformen, dass der Nutzer-Engagement im Vordergrund steht – also Watch-Time, 
Likes, Shares, Kommentare etc. Inhalte, die Zuschauer fesseln, werden weiter ausgespielt, 
unabhängig davon ob ein menschliches Gesicht im Video zu sehen ist oder nicht. Es gibt keine 
offizielle Richtlinie, die besagt „Videos ohne Creator-Gesicht werden unterdrückt“. Im Gegenteil, 
es gibt zahlreiche erfolgreiche „faceless“ Kanäle:

• Auf YouTube zählen inzwischen etliche rein KI-animierte oder kommentierte Kanäle zu den 
am schnellsten wachsenden. Guardian-Analysen zeigen, dass im Juli 2025 etwa 9 von 100 
der weltweit am schnellsten wachsenden YouTube-Channels ausschließlich KI-generierte 
Inhalte zeigtentheguardian.com  theguardian.com  . Ein Beispiel ist der skurrile KI-
Animationskanal „Super Cat League“ mit fast 4 Millionen Abonnententheguardian.com – 
hier treten animierte Katzen in bizarren Seifenopern auf, völlig ohne echte Personen im Bild. 
Solche Kanäle bestätigen, dass gesichtslose Videos massenhaft Views erzielen können, 
wenn das Konzept die Zuschauer anspricht.

• Auch TikTok ist voll von Voiceover-Clips, Text-to-Speech Stories oder Avatar-
Präsentationen, die viral gehen. So kursierten etwa KI-generierte Spaßvideos wie 
„Abraham Lincoln vloggt seinen Theaterbesuch“ oder „Katzen bei Olympia“ und erreichten 
Millionenpublikumtheguardian.com  theguardian.com  . Das deutet darauf hin, dass Faceless-
Content durchaus eine Chance hat, sofern er die Nutzer unterhält.

• Instagram-Reels setzen ebenfalls primär auf Inhaltsqualität und Interaktionen. Zwar 
dominieren hier oft persönliche Clips, aber auch animierte oder textbasierte Reels können 
erfolgreich sein. Expertenanalysen legen nahe, dass der Instagram-Algorithmus 2025 
verstärkt auf „Qualität der Interaktion“ (Speicherungen, Teilungen, DMs) achtet, statt nur 
auf Likesnapolify.com. Inhalte, die kreativ und originell sind – ob mit oder ohne Gesicht – 
haben bessere Chancen, während monotone generische Clips an Reichweite 
verlierennapolify.com  napolify.com  .

Fazit bis hier: Pauschal gilt: Kein Nachweis für eine automatische Abstrafung rein gesichtsloser 
Videos. Die Plattformen selbst betonen, dass Originalität und Zuschauerbindung zählen – nicht, 
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ob der Creator persönlich im Bild istnapolify.com  napolify.com  . Die oft gehörte Empfehlung „zeig 
dich kurz im Video“ entstammt eher spekulativen Tipps als fundierten Fakten. Möglicherweise rührt 
sie daher, dass ein menschliches Element Vertrauen oder Interesse wecken kann, was indirekt 
die Watch-Time erhöhen mag – aber einen geheimen Algorithmus-Trigger „Gesicht erkannt = 
Boost“ gibt es laut aktuellem Wissensstand nicht.

Short-Form-Video und KI-Avatare: Gibt es 
Einschränkungen?
Die Gerüchte fokussieren auf Short-Form-Plattformen. Tatsächlich haben TikTok und Instagram 
in letzter Zeit Richtlinien rund um KI-Inhalte verschärft – aber aus anderen Gründen als 
vermeintliches „Gesicht zeigen“:

• TikTok verlangt seit 2023/24, dass realistisch KI-generierte Inhalte klar gekennzeichnet 
werden. Laut TikTok-Policy müssen alle realistischen KI-Bilder, -Videos oder -Audios als 
solche markiert seinx.com. Ab Mai 2024 begann TikTok sogar, automatisch AI-
Wasserzeichen (Content Credentials) auszulesen: Wird ein mit KI erzeugtes Video 
hochgeladen, hängt die App ein Label „AI generated“ dranx.com  reuters.com  . Adam Presser, 
TikToks Head of Safety, erklärte gegenüber Reuters: „Wir haben Richtlinien, die nicht 
gekennzeichnete realistische KI-Inhalte verbieten. Erscheint unlabeled realistisches KI-
Material, entfernen wir es als Richtlinienverstoß“reuters.com. – Sprich: Ein 
fotorealistischer KI-Avatar, der wie ein echter Mensch aussieht, aber nicht als KI deklariert 
wurde, könnte von TikTok unterdrückt oder gelöscht werden. Nicht weil kein echtes Gesicht 
da ist, sondern weil Transparenz über KI gefordert wird (zur Bekämpfung von 
Deepfakes/Misinformation). Für Cartoon-Avatare oder animierte Figuren dürfte dies 
weniger relevant sein, da sie offensichtlich künstlich sind; aber wer z.B. mit HeyGen einen 
realistisch aussehenden Menschen-Avatar generiert, sollte das im Zweifel kennzeichnen, 
um kein Risiko einzugehen. Faktisch wird ein KI-Video auf TikTok also nicht automatisch 
weniger verbreitet, solange es den Community Guidelines entspricht – jedoch unmarkierte 
deepfake-ähnliche Clips sind verbotenreuters.com.

• Instagram/Facebook (Meta) verfolgen einen ähnlichen Kurs. Meta fordert ebenfalls die 
Kennzeichnung von AI-generierten Bildern, Videos und Audios und hat 2024 Schritte 
angekündigt, Content Credentials zu nutzenreuters.com. Ein Social-Media-Blog berichtet, 
dass Instagram 2025 generische KI-Inhalte aktiv erkennt und „depriorisiert“, während 
originelle, kreativ vermenschlichte KI-Posts belohnt werdennapolify.com  napolify.com  . 
Reine AI-Bildposts ohne menschliche Note tendieren demnach zu geringerer Reichweite, 
während z.B. AI-gestützte Reels mit echter Story oder persönlichem Voiceover durchaus 
performennapolify.com  napolify.com  . Transparenz ist hier ebenfalls entscheidend: Meta 
verlangt Kennzeichnung von realistischen KI-Mediennapolify.com  napolify.com  . Creator-
Berichte deuten an, dass unvermittelt auf 100% KI umzustellen zu starken 
Reichweiteneinbrüchen führen kann (Shadowban-Effekte ~40–60% weniger Reach) – 
wohlgemerkt vor allem, wenn keine menschlichen Elemente oder Offenheit über KI-
Nutzung vorhanden sindnapolify.com  napolify.com  . Das heißt, plötzlich Dutzende starre 
KI-Avatars ohne Kontext zu posten, könnte vom Algorithmus als Spam/Unoriginalität 
gewertet werden. Aber ein gut gemachter KI-Avatar-Short mit Mehrwert kann weiterhin 
erfolgreich sein – zumal es auf IG immer noch auf die Reaktionen der Nutzer ankommt. Ein 
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„Gesichtszwang“ besteht nicht. Vielmehr möchte Instagram keine Flut austauschbarer KI-
Massenware im Feed haben – Qualität vor Quantität.

• YouTube (Shorts und lange Videos): Hier gibt es keine Hinweise, dass der 
Empfehlungsalgorithmus Gesichter speziell bevorzugt. Viele „faceless channels“ haben in 
den letzten Jahren beachtliche Reichweite aufgebaut. Neben den genannten KI-
Animationsbeispielen gibt es z.B. kommentierte Doku-Channels, Gaming-Let’s-Plays 
ohne Webcam, Top-10-Listen mit Voiceover usw., die Millionen Klicks erzielen. 
Wichtiger Unterschied: YouTube unterscheidet zwischen Reichweite und 
Monetarisierung. Selbst wenn der Algorithmus ein Video ausliefert, heißt das noch nicht, 
dass es auch geldverdienend sein darf. Hier gab es 2025 eine relevante Änderung: Zum 
15. Juli 2025 hat YouTube seine Monetarisierungsrichtlinien für den Partnerstatus 
angepasst. Die bisherige „Repetitive content“-Regel wurde in „Inauthentic content“ 
umbenannt und klargestellt, dass masshaft produzierte, sich stark wiederholende Inhalte 
nicht für das Partnerprogramm zugelassen sindsupport.google.com. Das richtet sich explizit 
gegen „KI-Slop“ – also die neue Welle an automatisiert zusammengestellten Videos ohne 
Mehrwerttheguardian.com. YouTube sagt dazu: Kreatoren sollen für originellen und 
authentischen Content belohnt werden; Content, der wie aus einer Schablone immer gleich 
aussieht oder nur auf Klicks aus ist, war schon immer von Monetarisierung 
ausgeschlossensupport.google.com  support.google.com  . Wichtig: Dies ist keine generelle 
Verbannung von KI-Inhalten. YouTube betont, dass an der „Reused Content“-Policy 
(z.B. zulässige Verwendung von Schnipseln mit eigenem Kommentar) nichts geändert 
wurdesupport.google.com. KI-Tools zu verwenden ist nach wie vor erlaubt – solange das 
Ergebnis eigenständig und für Zuschauer “anschaulich und interessant“ 
istsupport.google.com  support.google.com  . Konkret heißt das: Ein Kanal, der z.B. 50 nahezu 
identische KI-Avatar-Videos mit austauschbarem Skript hochlädt, wird vermutlich nicht 
monetarisierbar sein (und eventuell weniger empfohlen, da Publikum das nicht honoriert). 
Ein Kanal, der KI-Avatare kreativ einsetzt, aber jedes Video mit abwechslungsreichem 
Thema und Mehrwert füllt, kann hingegen erfolgreich 
monetarisierensupport.google.com  support.google.com  . YouTube selbst erklärte gegenüber 
der Presse: „Alle Inhalte auf YouTube müssen unseren Richtlinien entsprechen – 
unabhängig davon, wie sie erstellt wurden“theguardian.com. Im August 2025 wurden nach 
Guardian-Recherchen sogar einige extreme KI-Spam-Kanäle von YouTube entfernt oder 
von Werbung ausgeschlossentheguardian.com. Aber die breite Masse an KI-Unterstützten 
Videos bleibt online. YouTube „bestraft“ KI-Videos also nicht automatisch, sondern zieht 
Grenzen bei Täuschung (Deepfakes etc.), Verstößen (gewalttätig, verstörend – einige der 
surrealen KI-Clips waren grenzwertig) oder eben Massen-Spam.

Zusammenfassung: Was ist wirklich dran?
Die kursierenden Gerüchte, dass „gesichtslose“ (faceless) Videos algorithmisch benachteiligt 
würden, sind größtenteils unbegründet. Es gibt keine offizielle Algorithmus-Komponente, die 
fehlende menschliche Gesichter als Negativkriterium nutzt. Stattdessen kommt es – bei Shorts 
ebenso wie bei langen Videos – auf den Inhalt und die Resonanz an. Wenn Dein KI-Avatar-Short 
hohe Watch-Time hat und Leute ihn liken oder teilen, wird ihn der Algorithmus weiter ausspielen 
– egal ob Dein Gesicht drin ist.
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Woher stammen dann diese Gerüchte? Vermutlich aus Einzelfällen und Korrelationen, die 
falsch gedeutet wurden. Viele „faceless“ Anfänger-Videos (z.B. einfache Diashows mit monotoner 
KI-Stimme) performen schlecht – nicht wegen Gesichtslosigkeit per se, sondern weil sie oft 
geringere Qualität oder Originalität aufweisen, wodurch die Zuschauer abspringen. Daraus 
entstand der Eindruck, der Algorithmus „mag das nicht“. Er „mag“ aber schlicht uninteressante 
Inhalte nicht. Einige Creator haben berichtet, dass ihre Zahlen besser wurden, sobald sie sich selbst 
zeigten – was aber auch damit zusammenhängen kann, dass eine persönliche Note die Inhalte 
verbessert und Vertrauen schafft. Das ist ein Inhaltseffekt, kein geheimnisvoller Algo-Schalter.

Zu beachten ist allerdings die neue Dynamik durch KI-Flut: Alle großen Plattformen reagieren 
darauf, um Spam und Desinformation einzudämmen. YouTube kappt Monetarisierung für massiv 
repetitives KI-Gedönssupport.google.com  theguardian.com  . Instagram und TikTok verlangen bei 
realistischen KI-Darstellungen eine Kennzeichnungreuters.com  theguardian.com   – unverkennbar, 
um vertrauenswürdige, „echte“ Kommunikation zu fördern. Das unterstreicht den grundsätzlichen 
Trend: Authentizität zählt. „Authentisch“ kann aber auch eine gut gemachte animierte Figur sein, 
solange klar ist, was den Zuschauer erwartet und er gut unterhalten oder informiert wird.

Praktische Implikation für dich: Deine Planung, mehrere Dutzend Shorts mit HeyGen-
Avataren zu produzieren, musst Du nicht komplett verwerfen. Viele Creator verdienen 
nachweislich erfolgreich mit solcherlei KI-Videos Geldtheguardian.com  theguardian.com  . Stelle nur 
sicher, dass Deine Inhalte Mehrwert oder Entertainment bieten und nicht alle Videos wie Klone 
wirken. Experimentiere ruhig mit Deinem virtuellen Avatar – aber achte auf Abwechslung in 
Themen und Präsentation. Wenn es thematisch passt und Dir möglich ist, kann ein kurzer 
persönlicher Auftritt ab und zu sicher nicht schaden (Menschen connecten gerne mit Menschen). 
Zwingend erforderlich ist es laut aktuellen Erkenntnissen aber nicht.

Am Ende gilt: Der Algorithmus „straft“ Dich nicht einfach ab, weil Du nicht persönlich in der 
Kamera auftauchst. Er reagiert auf das Verhalten Deiner Zuschauer. Konzentriere Dich also 
darauf, dass Deine faceless Videos spannend, originell und möglichst menschlich-wirkend (im 
Sinne von nicht generisch) sind. Dann stehen die Chancen gut, dass TikTok, Instagram und 
YouTube Deine Clips auch ohne echtes Gesicht gerne weiterempfehlen.

Quellen: Die Einschätzungen stützen sich auf aktuelle Berichte und Richtlinien der Plattformen. 
YouTube zielt mit neuen Monetarisierungsregeln auf „inauthentische“ Massenware ab, ohne KI-
Einsatz generell zu verbietensupport.google.com  theguardian.com  . TikTok und Instagram verlangen 
Transparenz bei KI-Content, behandeln aber kreative KI-Clips weiterhin normal im 
Feedreuters.com  napolify.com  . Letztlich bestätigen erfolgreiche KI-Kanäle mit 
Millionenpublikum, dass faceless Content nach wie vor große Reichweite erzielen kann – solange 
die Zuschauer ihn mögentheguardian.com  theguardian.com  . Somit ist an den Gerüchten einer 
algorithmischen Abwertung wenig Substanzielles dran. Es bleibt beim alten Creator-Grundsatz: 
Qualität setzt sich durch, ob mit Gesicht oder ohne.
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